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Einladung zum
Volkstrauertag

findet wieder anlässlich des
Volkstrauertages eine kleine
Gedenkveranstaltung an den
Denkmalen statt. Hierzu sind
alle recht herzlich eingeladen.

Am Sonntag, dem
19.11.2023 um 10:30 Uhr

Heimatverein u. Männerchor
„Liederkranz” 1838 Rodau

DieArchäologie ist die „Lehre
von den Altertümern“. Sie er-
forscht wissenschaftlich mit
speziellenMethodendiekultu-
r e l l e E n t w i c k l u n g d e r
Menschheit. Dabei werden
heute die meisten Fundplätze
durch Baumaßnahmen ent-
deckt und vor ihrer endgülti-
genZerstörungausgewertet.
So identifizierte man auch bei
den Voruntersuchungen 2022
zur neuen Stromtrasse Sue-
dOstLink insgesamt sieben
Fundstellen, eine davon in Ro-
dau. Die Hinweise deuteten
auf eine eventuelle frühe Be-
siedlunghin.ImApril2023be-
gannenhieraufhinAusgrabun-
gen imAuftragdesLandesam-
tesfürArchäologieSachsen.
In mühevoller Kleinarbeit er-

Die Fundstelle bei Rodau
stammt nach diesen Erkennt-
nissen aus der mittleren Eisen-
zeit, um 500 v. Chr.Aus dieser
Zeit waren aus der Region bis-
lang noch keine Siedlungsbe-
funde bekannt, weshalb man
von einer außergewöhnlichen
Entdeckung sprechen kann.
AuchdieseAnzahlvonBefun-
den aus vorgeschichtlicher Pe-
riode ist für die Region, in der

kundeten die Fachleute im Be-
reich der Gemarkung Rodau
auf ca. 420 Höhenmeter ein
Baufeld von etwa 16.500 m².
Dabei wurden 81 vorge-
s c h i c h t l i c h e B e f u n d e
(menschgemachte Strukturen
imBoden)entdeckt.DieFunde
sind nun ausgewertet und erste
Ergebnisseliegenvor.

bislang noch gar keine Sied-
lungsreste älter als das Mittel-
alter aufgedeckt wurden, sehr
außergewöhnlich.

DieSchwerpunktesind:
Ein fundreiches Gruben-

haus (ca. 3,2 x 4,2 m - max. 30
cm tief) mit einer „Nebengru-
be“ oder vielleicht Eingangs-
bereich(ca.1,8x3m-max.32
cmtief).

m

FortsetzungSeite2.

Unter den Befunden sind vor
allem kleinere, pfostenartige
Befunde, wenige Gruben oder
Grubenreste, ein kleines Gru-
benhaus, möglicherweise
Überreste eines neuzeitlichen,
modernenGrabens,sowieeini-
ge biotische Befunde (Lebe-
wesen sind hieran erkennbar
beteiligt) die Fundmaterial be-
inhalteten.

F
o

to
:
©

L
a
n

d
e
s
a
m

t
fü

r
A

rc
h

ä
o

lo
g

ie
S

a
c
h

s
e
n

Archäologen bei den Ausgrabungen in Rodau. Ganz vorsichtig graben sie nach Fundstücken.
Manchmal verwenden sie einen Spaten, aber auch kleine Schaufeln, Kellen oder sogar einen
Pinsel. Die Fundstücke, auch dunkle Flecken oder Mauern, werden genau vermessen und fo-
tografiert, ihr Fundort digital festgehalten. Bei den auf dem Foto zu sehenden länglichen
Strukturen handelt es sich um sogenannte Profilstege. Diese werden von den Archäologen
beim Graben eigens stehengelassen, damit man an ihnen die Abfolge der archäologischen
Schichten (das Profil) der Befunde besser ablesen kann.

Martinstag in Rodau
Die Kirchgemeinde Rodau
lädt zum Martinstag vor der
Kirche am Samstag, den

11.11.2023 um 17:00 Uhr
ein. Anschließend gibt es ein
gemütliches Beisammensein
und der Dorfclub grillt und
reicht kalte und heiße Geträn-
ke.

Der Vorstand

Die Weihnachtsfeier vom
Männerchor „Liederkranz“
1838 Rodau findet in diesem
Jahr bereits am Sonnabend,
02.12.2023, um 19.00 Uhr
im Gasthof „Goldener Löwe“
Mühltroff statt. Alle aktiven
und passiven Mitglieder sind
mit ihrem Partner dazu herz-
lich eingeladen.

Einladung zur
Vereinsweihnachtsfeier
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Imletzten Monat ermit-
telten wir in Rodau fol-
gendeTemperaturen.
Die Höchsttemperatur
am 02.10.2023 25°C.
Die Tiefsttemperatur
verzeichneten wir am
25.10.2023 mit -4°C.
Die Durchschnittstem-
peraturen lagen bei den
Maximumwerten bei
15,5°C und bei den Mi-
nimumwerten bei
6,6°C.

DieTagesdurch-
schnittstemperaturen
reichten von

Der Monatsdurch-
schnitt betrug 11,1°C.

Temperaturen
im Oktober
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19,5°C am 13.10.2023.
2,5°C am 17.10.2023 bis zu

An 4 Tagen gab es Frost.
B.M.

Erik Morgenstern hat es ge-
schafft und darf sich nun
Handwerksmeister nennen.
Er hatte schon immer eine
Leidenschaft für Fahrzeuge
und Mechanik. Bereits als
Kind war er oft in der Werk-
statt seines Vaters und lernte
dabei viel über die verschie-
denen Autoteile und Repara-
turen. Manch einer wird sich
noch daran erinnern, als er
bereits im Vorschulalter mit
seinem Mini-Motorrad ge-
konnt auf den Rodauer Feld-
wegen unterwegs war.
Als er älter wurde, wusste er
genau, dass er den elterli-
chen Betrieb weiterführen
wollte. Die notwendigen Vor-
aussetzungen, wie Verant-
wortungsbewusstsein, Hand-
werkliches Geschick und
Technisches Verständnis
brachte er mit und begann
seineAusbildung zum Kraft-
fahrzeugmechatroniker.
Nach erfolgreichem Ab-
schluss, entschied er sich da-
zu, seinen Handwerksmeis-
ter zu machen. Er wollte sein
Wissen vertiefen und auch
die betriebswirtschaftlichen
Aspekte des Geschäfts ken-
nenlernen.
In Plauen und Chemnitz be-
gann er seine Meisterschule
und war hochmotiviert, alles
zu lernen, was er konnte. Das
Gelernte setzte er direkt in
der Rodauer Werkstatt sei-
nes Vaters um, der natürlich

Nach drei Jahren intensiven
Lernens und Prüfungen be-
stand Erik Morgenstern
schließlich seine Meister-
prüfung mit Bravour. Er ist
nun offiziell ein Handwerks-
meister im elterlichen Be-
trieb.
Sein erworbenes Wissen und
seine Fähigkeiten als Meis-
ter werden ihn sicher zu ei-
nem geschätzten Ansprech-
partner für Kunden und Kol-
legen machen. Den elterli-
chen Betrieb weiterführen
zu können und das Unter-
nehmen in eine erfolgreiche
Zukunft zu führen dürfte da-
bei alle freuen. Auch für die
Rodauer ist es angenehm,
eine gute Kfz-Werkstatt in
der Nähe zu haben.

Während seiner Meisteraus-
bildung lernte Erik nicht nur
neue Techniken und Repara-
turmethoden kennen, son-
dern auch wichtige Fähig-
keiten wie Kundenkommu-
nikation und Mitarbeiterfüh-
rung. Er merkte schnell, dass
es nicht nur darum ging, Au-
tos zu reparieren, sondern
auch darum, ein erfolgrei-
ches Unternehmen zu füh-
ren.

Wir dürfen dem jungen Hand-
werksmeister ganz herzlich
gratulieren und wünschen
ihm für seine Zukunft alles
Gute. B.M.

mächtig stolz auf ihn war
und ihn bei seinem Vorhaben
unterstützte.

Neuer Handwerksmeister
in Rodau

m In ca. 8 m Entfernung vom
Grubenhauses kann man den
Teil eines viereckigen Pfos-
tenbaus (10-11 Pfostengru-
ben)vermuten.

Die Gebäude bestanden aus
Holz, welches über die Jahr-
tausende längst zerfallen ist.
Erhalten haben sich die Gru-
ben und Pfostenlöcher, wel-
che sich im Erdreich durch die
Erdverfärbung ihres Füllsedi-
mentsabzeichnen.DieBefun-
de sind sehr unauffällig und
zum Teil nur durch die Fach-
leute zu erkennen. Eine Erhal-
tung ist hier nicht möglich, da
die Befunde bereits durch die
archäologischen Grabungen
zerstörtwurden.

Unterhalb der Sohle des Gru-
benhauses, konnten Reste von
zwei kleinen Pfostengruben
definiert werden. In einer da-
von konnte ein Spinnwirtel
(Gewicht, das sich auf einem
Spinnstab befindet) geborgen
werden.
Unterhalb der Grubenhaus-
sohle konnten 2 eher Gruben-
reste als Pfostengruben aufge-
nommenwerden.

FortsetzungvonSeite1:

mEinetiefereGrube(ca.1,8x
2 m groß und max. 65 cm tief)
enthielt Schlacke, Rotlehm,
kleinere Holzkohlen aber kei-
neKeramik.
Die Hauptfundgruppe besteht
aus Keramikfragmenten, au-
ßerdem konnten Eisenschla-
ckenfragmente, Rotlehm und
Holzkohlefragmente gebor-
gen werden. Das keramische
Fundmaterial datiert weitge-
hend in die mittlere Eisenzeit
(etwa 5. Jh. v. Chr.) und ist da-
mit die bislang erste Siedlung
dieserZeitinderRegion.

Selbst Rodau muss nun seine
Chronikkorrigieren.Eswurde
immer davon ausgegangen,
dass die erste Besiedlung in
unsererGegendumdas9.Jahr-
hunderteinsetzte.
Übrigens ist ca. 3,5 km süd-
lich, bei Tobertitz, ebenfalls
im Trassenverlauf SuedOst-
LinkbeidendiesjährigenAus-
grabungen eine weitere eisen-
zeitliche Fundstelle in 500 m
Höhe zutage getreten. B.M. /
Quelle: Landesamt für Ar-
chäologie Sachsen, Dr. Chris-
tophHeiermann

Archäologischer
Sensationsfund

in Rodau
zum Geburtstag...
Wir gratulieren

Rodau
01.11.Stange,Brigitte 75.

17.11.Michaelis,Johanna 85.

Demeusel

11.11. Sachs,Reiner 70.

25.11. Fromader,Sieglinde82.
20.11.Müller,Friedrich 86.

14.11.Koch,Renate 92.

Rößnitz
06.11. Schmidt,Rosemarie90.
08.11.Wild,Eberhard 79.

07.11.Seifert,Ria 70.
09.11. Neumeister,Walfried73.

Leubnitz

09.11.Kanz,Annette 70.

24.11.Gunold,Monika 75.

01.11.Zöphel,Günter 76.

13.11. Neumeister,Brigitte75.

03.11.Korn,Monika 78.

21.11.Morgner,Reiner 74.

26.11.Brüsch,Regina 80.

18.11. Michaelis,Erika 75.
Schneckengrün

27.11.Walther,Erika 81.
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Wie war die Ernte 2023?

StandAbwasseranschlüsse

Vereinsabend
des Männerchores

Vollanschluss
ausgeführt

keinzentralerAnschluss
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Der Einbau der privaten
Pumpanlagen in den einzel-
nen Rodauer Grundstücken
wurde auch 2023 fortgeführt.
Nun sind fast alle Grundstü-
cke an die zentrale Kläranlage
angeschlossen, die keine eige-
ne vollbiologische Kläranla-

ge besitzen.
Nach Informa-
t i o n e n d e s
ZWAV sind
bisher 83 Voll-
a n s c h l ü s s e
(249 Einwoh-

ner) ausgeführt. Im letzten
Jahr waren dies noch 73 Voll-
anschlüsse für 228 Einwoh-
ner. 3 Grundstücke (5 Ein-
wohner) sind noch nicht ange-
schlossen. Ende 2022 waren
dies noch 19 Grundstücke für
35 Einwohner. 15 Grundstü-
cke mit 41 Einwohnern erhal-
ten kei-
nen zen-
tralenAn-
schluss .
B . M . /
Q u e l l e :
ZWAV

83

MitderErnte2023könnenwir
rechtzufriedensein.

Auch in diesem Jahr befragten
wir hierzu dieAgrargenossen-
schaft Rodau und bekamen
die folgendenInformationen:

Der Weizenertrag lag mit rund
90 Dezitonnen pro Hektar
hoch. Lediglich der Eiweißge-
halt, der beispielsweise für die
Herstellung von Brot und Nu-
deln wichtig ist, lag etwas un-
terdemangestrebtenNiveau.
Leider gestaltet sich die Ver-
marktung von Weizen derzeit
recht  schwierig.  Der  Rück-
gang der Tierzahlen in
Deutschland (z.B. 10% weni-
ger Schweine als im Vorjahr)
lässtdiePreise fürWeizenpur-
zeln, ebenso wie der in der
Ukraine günstig hergestellte
Weizen, mit dem wir deut-
schen Bauern nun konkurrie-
renmüssen.
Die Biertrinker unter den Le-
sern wird es freuen – unsere
Gerste hat Brauqualität und
lieferte gute Erträge.Auch der
Raps bescherte uns 2023 eine
leicht unterdurchschnittliche

Doch keine Sorge. Neben dem
Feldbau werden wir auch wei-
terhin Rinder aufziehen und
gutes, leckeresRindfleischpro-
duzieren.K.Düntsch /B.M.

Mit der eingefahrenen Mais-
und Grassilage ist der Bedarf
für unsere Tiere im nächsten
Jahrgutabgesichert.

Ernte.HiermachtsichdasVer-
bot von Saatbeize und syste-
misch wirkenden Mitteln be-
merkbar.

Dennoch sahen wir uns ge-
zwungen, die Milchprodukti-
on aufzugeben. Die Gründe
sind vielschichtig. Fehlende
geeigneteArbeitskräfte,wach-
sendeAnforderungen für Um-
baumaßnahmen und weitere
anstehende Investitionskosten
stehen immer wieder sinken-
denMilcherzeugerpreisenent-
gegen. Von den hohen Super-
marktpreisen für Milch, Käse
und Joghurt kommt leider ein
zu kleiner Teil bei uns Produ-
zenten an. Für eine Genossen-
schaft mit unseren Dimensio-
nen hat es sich schlicht nicht
mehrgelohnt.

Die Agrargenossenschaft Rodau bei Erntearbeiten 2023.

Kirmeskarpfen gefischt

Der Rodauer Männerchor traf
sich am 30. Oktober zu einem
geselligen Vereinsabend im
Par tyraum der Famil ie
Düntsch. Wolfgang Krüger
und Bernd Lesch hatten Bei-

träge aus den Veranstaltungen
der vergangenen Jahrzehnte
zusammengestellt. Der Chor
selbst gab einige Lieder zum
Besten. Dazu gab es das letzte
PfungstädterBier.B.M.

Friedhelm Gunold (links)
fischte am 31. Oktober den
Rodauer Dorfteich ab. Hierzu
hatte er viele Helfer, wie Udo
Korn (rechts) und einige
Schaulustige. Anders als wie

bei den Waldteichen, wo der
Fischotter sein größter Kon-
kurrent ist, konnte er mit dem
Ergebnis zufrieden sein. Die
Kirmeskarpfen können nun
bei ihm geholt werden. B.M.
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R ü c k b l i c k
Vor530Jahren
m04.11.1493-ChristophKo-
lumbus landetbei seiner zwei-
ten Fahrt als erster Europäer
auf der Karibikinsel Guade-
loupe. Ihm und seiner Crew
werden als Willkommensge-
schenkihnenunbekannteAna-
nasfrüchteangeboten.

m 27.11.1593 - Plauen: An
Vor 430 Jahren

diesem Tage
und am 10.
D e z e m b e r
1593 kommt
MarkgrafJoa-
chim Fried-
rich zu Bran-
d e n b u r g
(1546-1608)
mit großem
Gefolge (245

Pferde)durchdieStadt.
Vor 220 Jahren
m 20.11.1803 - Mainz: Nach

einem mehr-
wöchigenPro-
zess wird der
Räuberhaupt-
mann Johan-
nes Bückler
(1779-1803),
g e n a n n t
Schinderhan-
nes, mit 19

Kumpanen von den französi-
schen Behörden des Départe-
ment Donnersberg zum Tode
verurteilt und am nächsten
Taghingerichtet.
Vor150Jahren
m 22.11.1873: Der französi-
scheTransatlantikdampferVil-
le du Havre kollidiert auf dem
Nordatlantik mit dem Segel-
schiff Loch Earn, bricht ausei-
nander und sinkt innerhalb
von zwölf Minuten.

ihrLe-
ben.

Nach er-
kennen der Katastrophe brach
an Bord Panik aus und ein
Kampf um Schwimmwesten
und Plätze in den Rettungs-
booten begann. Da diese erst
frisch gestrichen wurden kleb-
tensiemit ihrenKlampen(Vor-
richtung zur Befestigung von
Leinen)anDeckfestundkonn-
ten größtenteils nicht gelöst
werden. 226 der 313 Men-
schenanBordverlieren

m 04.11.1893 - Leubnitz: Ein
16jähriger Schneiderlehrling
erhängt sich aus Furcht vor ei-
nervermeintlichenStrafe.

Vor130Jahren

m 18.11.1893 - Rodau: Guts-
besitzer Christian Gottlieb
Frank aus Rodau verkauft an
der Schönberger Straße 2 Par-
zellen an die Gemeinde und
macht so den Weg frei, dass
die Schönberger Straße gerade
durch die Senke am ehemali-
gen Schuttplatz verlaufen

m 01.11.1903 - Plauen: Die
Plauener Bank hat die Bau-
plätze Ecke der Reichs- und
Weststraße angekauft, um da-
rauf ein modernes Bankge-
bäudezuerrichten.
m 10.11.1903 - USA: Mary

kann. Bisher machte diese zu-
vor einen großen Bogen nach
rechts durch die Senke und ei-
nen weiteren Bogen zurück
auf die jetzige Straße. In Folge
dessen wurde der Rosenbach
bei der jetzigen Straße ver-
rohrt und die Senke aufge-
schüttet.
Vor120Jahren

A n d e r s o n
(1866-1953)
erhält das Pa-
tent auf die
erste funktio-
n i e r e n d e
S c h e i b e n-
wischanlage
der Welt. An-
dersons Vor-

Ä Der Reingewinn der Spar-
kasse im Jahre 1913 beträgt
nahezu 100.000 Mark weni-
ger als im Vorjahr. Der Rein-
gewinn des Elektrizitätswer-
kes für 1914 ist um 16.000
Mark höher veranschlagt als
imVorjahr.
Ä Das König Albert-Bad er-
fordert für 1913 einen Zu-
schuss von 15.000 Mark, da
für 11.000 Mark mehr Kohlen
verbraucht worden sind, als
veranschlagtwaren.
Ä Der Stadtwald bildet eine
erfreuliche Einnahmequelle.
Der Überschuss betrug 1913
25.878Mark.

richtung bestand aus einem in
Lenkradnähe angebrachten
Hebel, mit dem der Fahrer bei
Bedarf auf der Windschutz-
scheibe einen gefederten
Schwingarm mit einem Gum-
miblatt in Bewegung setzen
konnte, der anschließend wie-
der in die Ausgangsposition
zurückkehrte.
Vor110Jahren
m 03.11.1913 - Tanna: Bei
einerSchlägereizwischenjun-
genLeutenwurdeder19Jahre
alte Sticker Gustav Franz von
dem gleichaltrigen Dienst-
knecht Reichbott durch Mes-
serstiche so schwer verletzt,
dass er bald darauf starb. Der
Täterwurdeverhaftet.
m04.11.1913-Plauen:

Vor100Jahren

Ä Zur Verbreiterung der Rei-
chenbacher Straße wird vom
Ministerium des Inneren das
Enteignungsverfahren ange-
ordnet.
m 05.11.1913 - München:
Ludwig III. wird nach einer
Verfassungsänderung zum
König von Bayern ausgeru-
fen. Das Land hat vorüberge-
hend zwei Könige, denn sein
geisteskranker Vorgänger Ot-
to I. von Bayern bleibt eben-
falls nominell bis zu seinem
TodHerrscher.

m 15.11.1923 - Deutschland:
Mit der Einführung der Ren-

Vor70Jahren
m 09.11.1953 - Kassel: In der
Treppenstraße wird die erste
Fußgängerzone Deutschlands
eröffnet.
m15.11.1953 - BRD:Auf den

Durch die eingetretene Hype-
rinflation war zum Beispiel
der Preis für ein Kilogramm
Brot auf rund 233 Milliarden
Markgestiegen.
m 20.11.1923 - Mühltroff:
Ein Lastauto der Tüllfabrik
Mehltheuer fährt abends
durch Mühltroff. Als es auf
der Hauptstraße den Berg
nach der Schanze passierte,
reißt die Triebkette. Das Auto
saust rückwärts in das Schau-
fenster des Bäckermeisters
Lienemann. Der angerichtete
Schaden ist erheblich. Fast
das ganze Gebäude hat darun-
tergelitten.

Vor80Jahren

m 29.11.1923 - Stelzen: Das
zu Ehren der im 1. Weltkrieg
gefallenen Soldaten von Stel-
zen und Spielmes errichtete
Kriegerdenkmal wird einge-
weiht.

m 06.11.1943 - Sowjetunion:
InderSchlachtamDneprwäh-
rend des Zweiten Weltkriegs
gelingt der Roten Armee die
Rückeroberung des im Sep-
tember 1941 von den Deut-
scheneingenommenenKiew.

tenmark in Deutschland wird
die Inflationbeendet.

Zuckerstreuer
wird ein Pa-
tent erteilt.
Das Produkt
w u r d e a n-
schließend im
Jahr 1954 auf
den Markt ge-
brach t und
u n t e r d e m
Handelsna-

men„SüßerHeinrich“vertrie-
ben.
Erfunden wurde er von Hein-
rich Kurz im hessischen Win-
decken und patentiert durch
seinenEnkel.
m 20.11.1953 - USA: Albert

Scott Cross-
field fliegt mit
einer Douglas
Skyrocket als
erster Mensch
mit zweifa-
cher Schall-
geschwindig-
keit (Mach2).

Vor60Jahren
m 01.11.1963 - Rodau: Die
LPG Typ III liefert 120 Ton-
nenPflanzkartoffelnnachUn-
garn.
m 17.11.1963 - Österreich:
Die welthöchste Pfeilerbrü-
cke (785 m lang, 180 m hoch)
wird südlich von Innsbruck in
Tirol imZugederFreigabeder
Brennerautobahn eröffnet

und bekommt den Namen Eu-
ropabrücke.

m 22.11.1963 - Dallas: Der
Präsident der
Vereinigten
Staaten, John
F. Kennedy,
kommt be i
einem Atten-
tat ums Le-
ben.

Vor50Jahren
m 02.11.1973 - Berlin:
Grundsteinlegung für den Pa-
lastderRepublik.

Einige Täter wurden gefasst,
das Gold und der Schmuck nie
gefunden. Das Gold wurde
von den Räubern einge-
schmolzen und bis heute hält
sich die Legende, dass viele
Bürger das Diebesgut als
Schmucktragen.

m07.11.1983 - München: Er-
ste Zapfstelle für bleifreies
Benzin wird in Betrieb ge-
nommen

m 29.-30.11.2003 - Rodau:
Zur Lokalschau der Kleintier-
züchter werden

Hier-
für erhält er vom Vereinsvor-
sitzenden K. Rühlemann den
Wanderpokal.

145 Kanin-
chenund130HühnerundTau-
ben präsentiert. Den größten
Erfolg erzielt hierbei der To-
bertitzer Lothar Wenzel.

Vor20Jahren

Vor40Jahren

m 26.11.1983 - England: Bei
einem Raubüberfall auf ein
Lagerhaus beim Flughafen
London-Heathrow erbeuten
mehrere Täter 6.800 Goldbar-
ren im Gesamtgewicht von
drei Tonnen sowie Diaman-
ten. Es ist mit einem geschätz-
ten Beutewert von 25 Millio-
nen Pfund Sterling der gegen-
wärtig größte Raub in der bri-
tischenKriminalgeschichte.

B.M. Qelle: Chronik, RN / Alt-
Plauen /Wikipedia/Deutsches
Zeitungsportal
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Rätse l fo to

Rätsel
Oktober

Auflösung September: Auf dem Oktoberbild ist
das ehemalige Feuerwehr-
haus an der Bäckerei Sachs

zu sehen, das einem Bus-
wartehaus den Platz frei

machte. Ursprünglich hielt
der Bus nach Plauen vor dem

Rodauer Gasthof Zur Linde
und das sogar mit Anhänger!

Nach dem Bau der Brücke bei En-
ders konnte der Bus ohne zu ran-

gieren nach Plauen zurückfahren.
Wer sind die beiden Jungen? U.S.

Rodau

Kemnitz

Kürbitz

Ranspach

Ebersgrün

Kloschwitz

Leubnitz

Rodersdorf

Mielesdorf

Wo steht das Gebäude und
welchem Zweck diente es?
U.S.

Kirchen in unserer Nähe

Die Kirchen im Umkreis von 10 km von Rodau.

In den vorangegangenenAus-
gaben der Rodauer Nachrich-
ten haben wir jeweils eine Kir-
che im Umkreis von 10 km
von Rodau vorgestellt. Insge-
samt sind dies mit der Rodau-
er Kirche 30 Gotteshäuser.
Die meisten von ihnen wur-
den bereits vor Jahrhunderten
errichtet, oft durch Brand zer-
stört und wieder aufgebaut.

Dabei hat jede Kirche etwas
ganz eigenes was sie so be-
sonders macht. Einige der Kir-
chen bergen sogar so man-
chen Schatz.
Auffallend ist, dass alle diese
Einrichtungen sich heute er-
freulicher Weise in einem
sehr schönen Zustand zeigen
und genutzt werden. Ein Be-
such lohnt sich sehr. B.M.

euerAlter und den Titel des Werkes.

Unter diesem Motto möchte ich alle Kinder und Ju-
gendlichen aus Rodau zu einem kreativen Projekt
animieren. Gesucht wird euer ganz persönlicher
Lieblingsplatz, eure Lieblingszeit oder sonst ir-
gendwas, was ihr mit eurem Dorf verbindet. Egal
ob das Waldbad Rodau, das Krippenspiel zur
Weihnachtszeit oder die Großeltern im Garten.
Bitte malt ein A4 Bild mit Farbe oder schwarz-
weiß, als Cartoon oder als Gemälde. Eurer Fanta-
sie sind keine Grenzen gesetzt.

Für die 800-Jahr Feier im kommenden Jahr soll
aus all diesen Kunstwerken ein einmaliger Kalen-
der entstehen.

Ein paar kleine Bedingungen gibt es jedoch:
Bitte schreibt auf die Rückseite des Bildes euren Namen,

Einfach im „alten Kindergarten“ bei Christina Michel,

Ich freue mich auf all die Kunstwerke!

(veröffentlich wird der Vorname,Alter, Titel)

Leubnitzer Str. 23 abgeben oder einwerfen.

Einsendeschluss ist der 31.12.2023.

„Mein RODAU“

Aufruf!

Kannoneuefn
Welcher vogtländische Begriff verbirgt sich unter diesen
Punkten?IndernächstenAusgabegibtesdieAuflösung.

sagt man zu einem Kuhdorf, einem kleinen Dorf.
Auflösung vom letzten Monat:

Rätsel für Vogtländer

Kuhblaek

Bereits vor 4 Jahren hat die
Agrargenossenschaft Rodau
einen Vertrag mit einer exter-
nen Solarfirma abgeschlos-
sen. Die Firma repariert die
relevanten Dächer der Genos-
senschaft und darf sie dafür
für ihre Solaranlage nutzen.
Erst jetzt, nach 4 Jahren, wur-
de der Firma durch MitNetz
endlich ein Einspeisepunkt
genannt. Nun wird die Lei-
tung vom Betriebsgelände der
Genossenschaft in Richtung
Steinigtsbach / Tobertitzer
Straße bis zur Einspeisung
gegraben. Hoffentlich bald
sollen 500kW Solarstrom hier
in das Netz eingespeist wer-
den. K.Düntsch / B.M.

Endlich
Solaranschluss

Adventssingen
am 2. Advent

in der Rodauer Kirche.
Mitwirkende u. a. : Männer-
chor „Liederkranz“ Rodau
und der Kirchenchor Rodau.
Anschließend gibt es ein Bei-
sammensein mit Abendim-
biss vor der Kirche.

10.12.2023 um 16:30 Uhr

Wir laden alle herzlich ein
zumAdventssingen am

Vielleicht gesellt sich ja ein
alter, bärtiger Bekannter da-
zu. Kirche Rodau

Kurzmeldungen

Bauernregeln und Weisheiten
Hängt das Laub bis November hinein,

wird der Winter lange sein.

Hülsenfrucht zum Abendbrot,
morgens sind die Fliegen tot!

Weihnachtsfeier
Heimatverein Rodau

Meldungen bitte bei H. Otti-
ger: 037435-51644.

im Gasthof „Zur guten Quel-
le” in Langenbach statt. Alle
Mitglieder und deren Partner
sind herzlich eingeladen.

Die Weihnachtsfeier des Hei-
matvereins Rodau findet am
Donnerstag, dem

Heimatverein Rodau e.V.

07.12.2023 ab 17:00 Uhr
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Rodau in der Presse

Viele Frauen in der
DDR waren in den
Arbeitsprozess ein-
gebunden und oft-
mals unverzichtbar.
Anders wie in der
BRDkonntensievie-
les selbst entschei-
den.
In Westdeutschland
mussten Frauen noch
bis 1958 ihren Ehe-
mann um Erlaubnis
fragen, wenn sie ar-
beiten gehen oder
den Führerschein er-
werben wol l ten .
Noch bis 1977 durf-
ten sie nur einer Ar-
beit nachgehen, so-

Dies waren Entfaltungs-
schranken, welche Frauen in
der DDR nicht kannten, ob-
wohl auch hier oftmals die Fa-
miliensituation Einschrän-
kungen bewirkte. So war es
ganz normal, dass Hausfrauen
in den Dörfern bei der Ernte in
der Landwirtschaft halfen,
auchinRodau.

langesiedieFamilienichtver-
nachlässigten.AbdiesemZeit-
punkt durften sie auch selb-
ständig einen Arbeitsvertrag
unterschreiben - selbst dann,
wennsieverheiratetwaren!

Hierzu riefdieFreiePresseam
09.09.1963wiefolgtauf:

„Anita Enders, Hausfrau und
Mutter von zwei Kindern, hilft
seit Jahren als Mitglied der
Rodauer Hausfrauenbrigade
in der LPG „3. Parteikonfe-
renz”. „Ob ich zur kommen-
enden Saison wieder mit aufs
Feld gehe? Selbstverständlich
bin ichmitdabei.”
Sollten Sie, liebe Hausfrauen
unseres Landkreises, sich zu
diesem Entschluss noch nicht
durchgerungen haben, dann
überlegen Sie sich es bitte
noch einmal. Ihre LPG wäre
erfreut.Undwirauch!”
ZudemzeigtemanMitarbeiter
derLPGbei ihrerArbeit:

Melker Fritz Scholz (li) im Ge-
spräch mit Sepp Schön, Leiter
der tierischen Produktion.

Enno Lubold macht einen Bü-
schel Klee fertig für seine Käl-
ber.

1963: Hausfrauen helfen bei der Ernte

Ziemlich in der Mitte des Dor-
fes in der heutigen Tobertitzer
Straße wurde das Foto im Jah-

re 1955 aufgenommen. Beide
Gebäude gibt es in dieser
Form nicht mehr. Das rechte

Das historische Fotobuch

1955 2018

wurde abgerissen und das lin-
ke vollkommen umgebaut. In
der Folge wurde fleißig wei-

terverändert, so dass das heu-
tige Anwesen ein vollkom-
men anderes Bild ergibt. U.S.

Am Ende des Dorfes

Wer sich an den äußeren Rand
unseres Dorfes begeben will,
muss entweder mit dem Auto
über Schönberg und Korn-
bach bis zum Bahnübergang
in Richtung Stelzen oder Kos-
kau fahren und dort nach
links, ohne die Bahn zu über-
queren, abbiegen. Dann er-
reicht er ein Wohngebäude,
hübsch hergerichtet, das zur
Gemeinde Rodau gehört.
Man kann auch direkt von Ro-
dau aus, den Rodauer Block
streifend, das Haus erreichen.
Aber dieser Weg ist, ob seines
Zustandes, mit dem Fahrzeug
nicht empfehlenswert.
Wie kommt ein solchesAnwe-

sen in eine so große Entfer-
nung vom Dorf? Das hängt
mit dem Eisenbahnbau zu-
sammen, weil die Linie Hof -
Plauen bald durch Sachsen
und bald durch Thüringen
führt und ihre Unterhaltung
gewährleistet sein musste. Da-
durch ist Rodau ein Dorf, das
direkt an der Bahnstrecke
nach München liegt, aber kei-
ne Beziehung zur Bahn hat,
abgesehen von den zahlrei-
chen Bahnarbeitern, die täg-
lich nach Schönberg pilger-
ten. Heute ist der Schönberger
Bahnhof nahezu unbelebt.
Die Züge in Richtung Hirsch-
berg fahren seit Jahren nicht
mehr (Beginn: 1. Juli 1892,
14,9 km, Ende 1.11.2008),
desgleichen die nach Schleiz
(Beginn: 20.06.1887, 19,4
km, Ende 19.07. 2012).
Hinter dem Wohnhaus findet
man ein Gehege, das von drei
Eseln bewohnt wird. Dort ha-
ben sie ein treffliches Zuhau-
se, waren aber in keiner Weise
zu einem Gespräch bereit, so
dass ich nicht in Erfahrung
brachte, ob es sich um sächsi-
sche oder thüringische Staats-
angehörige handelte. Sollen
sich doch Bodo und Michael
streiten. Die Tiere selbst mein-
ten IA, ich war mehr für I
NET. U.S.
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Im Wald, da waren die Räuber
Der kürzeste Weg nach Plauen führte

durch den Wald im Eichigt

Am 13. Mai 1892 fielen zwei
Handwerksburschen auf dem
Weg zwischen Rodau und
Rößnitz die Milchmagd des
Rittergutes und die Ehefrau
des Gutsbesitzers P. an und
misshandelten diese mit Knüp-
peln. Durch lautes Schreien
ließen die Strolche von den
Frauen ab, bevor sie etwas
entwenden konnten. Einer der
Strolche hat sogar einen
Schuss aus einer Pistole abge-
geben. Die Spur der Täter
wurde bis nach Neundorf
verfolgt. In Plauen wurde
noch am Abend in sämtlichen
Herbergen durch Schutzleute
und einen Bahnbeamten, dem
die beiden begegnet waren,

einkehrte und viel Geld aus-
gab. Die Polizei ging solchen
Vorfällen mit aller Konse-
quenz nach und fand schließ-
lich als Täter den 28 Jahre
alten Weber und Handarbeiter
Johann Friedrich Hermann
Oehrlein aus Rodau. Dieser
wurde erst kurz zuvor, am 28.
Dezember 1876 aus dem
Zuchhaus entlassen, wo er
wegen Diebstahls einsass.

Ganz anders liegt der Fall
eines angezeigten Überfalls
vom 30. April 1883 in der
früh. Eine in Plauen bedien-
stete Magd aus Rodau zeigte
an, dass auf sie im Wald zwi-
schen Rodau und Rößnitz ein
Raubüberfall verübt wurde.
Der Gendarmarie-Brigadier
Fischer aus Mühltroff bemüh-
te sich außerordentlich diese
Sache aufzuklären und fand
heraus, dass alles von der
Magd erfunden wurde. Das
Schöffengericht in Zwickau
verurteilte diese wegen gro-
ben Unfugs zu 14 Tagen Ge-
fängnis.

Am 21. Januar war die Ver-
handlung am Schwurgericht
Zwickau. Der Angeklagte
hatte inzwischen noch am 13.
Januar die Milchfrau in
Christgrün überfallen und
einige Diebstähle von mehre-
ren Gegenständen geringen
Wertes verübt. Oehrlein be-
kam eine Zuchthausstrafe von
8 Jahren und dieAberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte
für 10 Jahre.
m30.04.1883 - Montag

m13.05.1892 - Montag

gesucht - jedoch erfolglos.
m01.12.1893 Freitag

Im 20. Jahrhundert scheinen
diese Überfälle nicht mehr
stattgefunden zu haben. Ro-
dau bekam ein Forsthaus, so
dass auch Amtspersonen auf
dem Weg oft unterwegs wa-
ren. Zudem hat sicher der 1.
Weltkrieg dazu beigetragen,
dass derartige Gestalten in un-
serer Gegend nicht mehr aktiv
waren.
Heute ist der Weg nur noch
durch landwirtschaftliche
Fahrzeuge, Radfahrer und Fuß-
gänger nutzbar. B.M. / Quel-
len: Dresdener Nachrichten,
Leipziger Tageblatt

Die Milchmagd des Rodauer
Rittergutes war am 1. Dezem-
ber 1893 gegen 17 Uhr mit
dem Pferdewagen auf dem
Weg von Plauen zurück nach
Rodau. Im Wald zwischen
Rößnitz und Rodau sprang ein
etwa 30jähriger Mann aus
dem Wald und fiel den vor
dem Milchwagen gespannten
Pferden in die Zügel. Danach
versuchte er der auf dem Bock
des Wagens sitzenden Magd
die unter einer Schürze befind-
liche Geldtasche zu entreißen.
Die Magd wehrte sich und
kam mit dem Räuber ins Hand-
gemenge, wobei sie von dem-
selben mehrere Faustschläge
erhielt. Auf die Hilferufe der
Magd floh der Räuber in den
Wald zurück, kehrte aber zu-
rück, als er merkte, dass keine
Helfer herbeikamen. Er lief
dem Geschirr nach, konnte es
aber nicht mehr einholen. Die
Gendarmarie nahm die Er-
mittlungen auf.

Am 21. Juni 1894 wurden in
der Nähe von Plauen mehrere
Jugendliche bei einemAngriff
auf Radfahrer festgenommen.
Sie waren teilweise bewaffnet
und hatten sich zu einer Bande
zusammengeschlossen, deren
Statut von einem Räuber-
hauptmann „Caro” unter-
zeichnet war. Auch sie hatten
geplant die Milchmagd des
Rodauer Rittergutes auszurau-
ben und u.a. einen Hand-
streich gegen das Dorf Kem-
nitz bei Gutenfürst auszufüh-
ren. Dies wurde mit der Fest-
nahme vereitelt.

m21.06.1894 - Donnerstag

Der Verdacht viel zuerst auf
einen Mann, der am gleichen
Abend in Kobitzschwalde

m09.01.1877 - Dienstag

Nachfolgend einige Ereignis-
se aus dieser Zeit:

Täglich brachte die Milch-
magd des Rittergutes Rodau
Milch nach Plauen.Am Nach-
mittag des 9. Januar 1877
sprang im Wald vor Rodau ein
Kerl hervor, erfasste die auf
dem Wagen sitzende Magd
Wilhelmine Christiane Geher
aus Rodau von hinten und zog
ihr das getragene Kopftuch
über dem Mund zusammen.
Er schleppte sie auf diese Art
auf einen nahen Rain, wobei
er wiederholt rief: „Das Geld
oder das Leben!” Der Dieb
entriss der erschrockenen
Magd die sich unter der
Schürze befindliche Geldta-
sche samt 20 Mark. Darunter
befanden sich auch 4 Mark
ihres Eigentums, wofür sie
sich Leinwand kaufen wollte.
Schnell machte sich der Täter
wieder davon.

Alle mussten kurz hinter Ro-
dau eine Strecke von 1,2 km
durch einen dichten Wald
passieren. Diese 15 Minuten
Laufzeit waren wohl für die
Leute damals die gefährlichs-
ten. Denn das erkannte auch
so mancher Gauner und plante
hier seinen Überfall. Derartige
Vorkommnisse verbreiteten
sich im 19. Jahrhundert durch
die Zeitungen recht schnell in
ganz Sachsen. Ob in Leipzig
oder Dresden, der Wald zwi-
schen Rodau und Rößnitz
wurde hierfür bekannt.

So war es naheliegend, dass
die Rodauer Bauern ihre Wa-
ren oft nach Plauen brachten.
Jeder Bauer hatte dabei zu-
meist einen festen Kundens-
tamm. Oft gingen die Kinder,
in den Monaten ohne Schnee,
am Nachmittag nach der Schu-
le, mit einem Korb auf dem
Rücken, zu den Plauener
Kunden. Im Winter übernah-
men dies die Erwachsenen,
denn diese hatten auf den
Feldern nicht mehr so viel
Arbeit wie das restliche Jahr
über. Dann kamen auch schon
einmal die Pferdeschlitten
zum Einsatz und die Tiere
hatten Bewegung. Dies war
noch bis zum 2. Weltkrieg so.
Bei großen Gütern, wie dem
Rittergut, übernahm diese
Aufgabe eine Magd, zuweil
auch mit einem Pferdege-
spann, da die Menge der zu
befördernden Milch, Butter
und Eier größer war.

Vom Rodauer Dorfplatz bis
nach Plauen zur Straßenbahn-
h a l t e s t e l l e a m R o s a -
Luxemburg - Platz sind es
gerade einmal 8,8 km. Eine
Strecke, die man zu Fuß inner-
halb von 2 Stunden bewälti-
gen kann.

Rodau

Rößnitz

Die Straße von Rodau nach Rößnitz führt durch ein dichtes
Waldgebiet. Quelle: Google Earth

„Am Montag haben zwei
übelberüchtigte Vagabunden
aus Rodau im Vogtlande,
wovon der eine schon mit
Zuchthaus bestraft, eine Vaga-
bundenreise angetreten, sind
aber auf ihrer Tour von einem
Gendarmen angewiesen wor-
den, sich sofort wieder nach
Hause zu begeben. Dennoch
zogen sie es vor, sich bis zum
Abend umherzutreiben. Bei
ihrer Ankunft in Rodau ist
sodann der eine mit seinem
im dortigen Armenhaus un-
tergebrachten Vater, der be-
trunken war, in Streit gerat-
hen, hat denselben gepackt,
geschlagen und niederge-
würgt. Nachdem der Gemein-
devorstand eingetreten ist,
um Ruhe zu stiften, hat sich
der Sohn entfernt, ist in den in
der Nähe des Armenhauses
befindlichen Teich gelaufen
und so tief in den Schlamm
gerathen, dass er nur noch
mit dem Kopf über dem Was-
serspiegel heraussah. Ob-
gleich sich eine Menge Men-
schen am Teich angesammelt
hatte, wagte sich doch Nie-
mand dahin, um den in Le-
bensgefahr Schwebenden zu
retten; zur Nachtzeit war dies
immerhin gefährlich. Als nun
aber die Gefahr des Ertrin-
kens nahe war, erschien als
Retter der Kumpan des Er-
trinkenden, begab sich in den
Teich und schaffte endlich
dem im Schlamme Stecken-
den Hilfe.”

1880: Rodauer
im Teichschlamm

Was einst
geschah

Das Leipziger Tageblatt be-
r i c h t e t e h i e r ü b e r a m
22.10.1880 wie folgt.

Am 18.10.1880 kam es in
Rodau zu einer Begebenheit
am heutigen Dorfteich an der
Leubnitzer Straße. Der Teich
war damals noch etwas grö-
ßer und reichte bis an die
oberen Häuser. Er war von
überall frei zugängig.

Hinweis: Text in Originalfassung.

Links an der Leubnitzer Stra-
ße, das ehemaligeArmenhaus
der Gemeinde. Nur 50 Meter
entfernt befand sich der Dorf-
teich. Der Steinigtsbach floss
noch offen zwischen Straße
und Teich, umgeben von gro-
ßen Bäumen. B.M.
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Gemeinde Rosenbach/Vogtl.www.rosenbach.de
08539 Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Straße 18 Tel.: 037431 - 869-0

Fax: 037431 - 869-29
E-Mail: post@rosenbach.de

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt Tel.:037431 - 33 32

Samstag / Sonntag bei Bereitschaft: 9 - 11 Uhr (Tageszeitung)

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:
Samstag:

7.45 - 12.00 Uhr  /  16.00 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr  /  13.30 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr  / 13.30 - 18.00 Uhr

8.00 - 11.00 Uhr
8.00 - 11.00 Uhr

(gerade Woche)

7.30 - 1  .00 Uhr2

7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr
7.30 - 12.00 Uhr

7.30 - 1  .00 Uhr2

7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr

Donnerstag:

Dienstag:
Montag:

Mittwoch:

Freitag:

Arztpraxis Frau Dipl.- Med. Heike Kaminke Tel.: 03741 -52 26 34

S p r e c h z e i t e n

Sprechzeit: nach telefonischer Vereinbarung

Forstrevier Mehltheuer - Revierleiter Herr Mathias Schmidt

08523 Plauen, Europaratstraße 11
Behördenzentrum Forstbezirk Plauen Tel.: 0174/3379612

Freitag:

Montag:

Donnerstag:
Mittwoch:
Dienstag:

09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr0
geschlossen ( )09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen

geschlossen ( )09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen

09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr0
09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr0

Termine außerhalb der Öffnungszeiten bitte mit den einzelnen Ämtern telefonisch vereinbaren.

Montag, Dienstag und Donnerstag 19 - 7Uhr,

Mittwoch und Freitag ab 14 Uhr

sowie am Wochenende

Rettungsleitstelle PlauenÄrztlicher Notdienst
Tel.: 116117

Schneckengrüner Str. 1 E-Mail: kg.rosenbach@kirche-rosenbach.de
Kirchgemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg:

Pfarramt: Tel.:037431 - 3554

Kontakt über Pfarrer Kreßler - Tel.: 037431-3267 oder Mobil: 0171-12 30 063
E-Mail: pfarramt_syrau@t-online.de

Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl. www.kirche-rosenbach.de

Kirchgemeindehaus 08539 Rodau Schönberger Str. 1,

08539 Rosenbach/Vogtl., OT Leubnitz Fax:037431 - 88271

08523 Plauen, Gartenstraße 1

08539 Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz, Hauptstraße 1

und nach Vereinbarung

Sprechzeit des Bürgermeisters: Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr

Akute Notfälle: 112

9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr

9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr / 14.00 - 16.00 Uhr

8 0 2.  0 - 1  .00 Uhr

Montag:

Freitag:

Mittwoch:
Dienstag:

Donnerstag:

Arztpraxis Dr. med. Mario Klein Tel.: 037431 -867 629
08539 Leubnitz, Hauptstraße 38

Montag

Montag

Montag

Dienstag

Dienstag

Dienstag

Mittwoch

Mittwoch

Mittwoch

Donnerstag

Donnerstag

Donnerstag

Freitag

Freitag

Freitag

Samstag

Samstag

Samstag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

45. KW

46. KW

4  . KW7

48. KW
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Buß- und Bettag

Totensonntag

Volkstrauertag

Kirchweih in Rodau

10.30 Gedenkveranstaltung

10.30 Gottesdienst in der Kirche

9.00 Gottesdienst in der Kirche

B
I
O Biotonne

B
I
O Biotonne

B
I
O Biotonne

Blaue TonnePap
ie
r

Blaue TonnePap
ie
r

Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-

stoffe

Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-

stoffe

Restabfall

Restabfall

17.00 Martinstag
vor der Kirche

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 Männerchor Singstunde

19.30 Männerchor Vorstandssitzung

Männerchor Geburtstagsehrung

2. Frage: Duldet die Ge-

Darf jeder sein An-
wesen so verlassen wie er
will?

1. Frage:

könig
Schützen-

Der Rodauer
wurde in diesem

Jahr Schützenkönig bei
der Schützengesellschaft
zu Leubnitz e.V.. Hierzu
unseren herzlichsten
Glückwunsch. B.M.

Florian
Oelhaf

Es grünt …
m e i n d e
d e n Z u-
stand auch
außerhalb
des Zau-
nes?
3. Frage:
Hat die Sat-
zung zur
R e i n h a l-
tung noch
G ü l t i g-
keit?
Die einsti-
gen Besit-
zer wären

sicher nicht glücklich
mit dem Zustand. Es
gibt noch weitere Bei-
spiele. U.S.


